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Karlsruher Zeitung .
Nr . 291 . Montag , den 20 . Oktober 1823 >

Baden . — Frankreich . — Großbritannien. — Preussen . — Spanien . — Amerika . (Brasilien .) — Verschiedenes . — Dienst-.

Nachrichten .

Baden .
Karlsruhe , den 20 . Okt . Gestern Abend haben

Se . königl . Hoheit unser allverehrier Großherzog die
Residenz verlassen , um sich nach Waghäusel zu begeben,
wo Hbchstdieselben einige Tage verweilen , und über ei »
nen in derdortigen Umgegend versammelten Theil Ihrer
Truppen Heerschau halten werden .

Frankreich .
Paris , den 15 . Oktober , öprozent . konsol. YO Fr .

55 Cent .
Se . Maj . hat gestern die Minister , die Macschälle ,

die Oberbeamten seines Hauses , viele GenerallieutenankS
und Marechaux de Camp , Pairs von Frankreich , De »
putirten , und die Gesandten von Spanien und Neapel
empfangen . Die nämlichen wurden auch II . königl .
HH . Monsieur , Madame und der Frau Herzogin von
Berry vorgestellt . Nach dem Tedeum kam Se . Maj . ,
unter den nämlichen Ergebenheitö » und Ehrfurchtöbe -
zeugungcn , nach dem Schloß zurük . Die Straßen und
Quays , durch die der Zug gicng , waren mit Tapete »
und Fahnen geschmükt. Im Augenblik , alö der König
durch den Tnumbogen ins Schloß zurükkehrte , begrüß¬
ten ZOO Kohlenträger , die Brustbilder Sr . Maj . und
deö Prinzen Befreiers von Spanien tragend , den Kö¬
nig unter dem lautesten Zuruf . Gestern Abend war die
ganze Stadt erleuchtet . Die Volksmenge , vom heiler »
Himmel begünstigt , der erst gegen Uhr trüb wurde , be,
dekte die Quay 's , Straßen unö öffentlichen Plätze . Das
Entzücken hatte den höchsten Grad erreicht .

Ans eine Rede , welche der Erzbischof vorgestern an
den König hielt , antwortete Se . Maj . : » Mein Herr ,
waS Sie mir sagen , rührt mich sehr ; Sie ertheilen mir
Lobsprüche , die ich nicht verdiene ; ich wiederhole eS,
alles har Gott gethan . ^

Die hiesigen Blätter sind voll von ausführlichen Be¬
schreibungen des am 12 - d . hier gehaltenen glänzenden
Tedeum . — Gegen 600 Kohlenträger und Hafenarbeiter
haben die mit Lorbeeren bekränzte und mit Fahnen um¬
gebene Büste deö Herzogs von Angouleme im Triumph
durch die Straßen getrngen . — Auf dem Siegeöplatze
sezren sie noch auf daS HauptLudwigs XlV . einen Kranz
von Immortellen . — Die Pariser Lastträger bekränzten
ebenfalls die Büste des Herzogs von Angouleme am Fuße
der Bildsäule Heinrichs lV . aus hem Pont Neust —
Während des ganzen Feldzugs in Spauien wurde auch
nicht ein Soldat alö Marvdent gestraft . Von fast 2000

Kurieren wurden nur 2 durch Straßenränder aufgefan¬
gen . — Der Kriegsrath , welcher über die französ . Ue ,
berläufer das Urtheil fällen soll , ist , wie man sagt ,
zusammenberufen worden .

Großbritannien .
London , den 12 . Okt - Das Packetboot , Lady

Arabella , hat von Lissabon die Nachricht mitgebracht ,
daß die portugiesische Anleihe von 1,200,000 Pf . Sterl .
von M . D . Ä . Goldsmith und Komp , zu 67 pCr . über ,
nommen worden ist . ( Cour .)

Lord Nngent ist gestern Morgens , von Cadix kom,
mend , im Hotel der auswärtigen Angelegenheiten ange ,
langt ' Man sagt , ec bringe Depeschen von Sir
A ' Conrt . ( Cour . )

In Demerari , im ehemaligen holländischen Guyana ,
ist am 16 . Aug . ein Negeraufstand ausgebrochen , und
am 20. sind an 4oo von diesen Aufrührern in einem Ge ,
fecht gegen die Linientruppen und Milizen getödtet wor «
den . Solcher traurigen Ereignisse müssen wir leider
mehrere erwarten , denn nur zu tief haben die unbeson¬
nenen Menschlichkeitsdeklamatione » einer Klasse von
Leuten auf die Schwarzen eingewirkt , die nur einem in¬
ner » Drange nachgab -' n , ohne die nächsten Folgen ihrer
im Augenblik unausführbare » Anschläge zu berechnen.

( Courier . )
Preussen .

Berlin , den 10. Okt . Se . Maj . der König ha¬
ben dem Herzoge von Cumberland den schwarzen Adler ,
vrden verliehen .

Spanien .
Madrid , den y . Okt . ( Ertrakurler .) Der Kö¬

nig hat nachstehendes Dekret , darirt Oberes den 4 . Ok¬
tober , erlassen :

»Se . Maj . befiehlt , daß während seiner Reise nach
der Hauptstadt ssch auf fünfWegstunden rechts und links
von der Landstraße kein Individuum betreten lassen soll,
welches während des sogenannten konstitutionellen Sy ,
ftems Deputirter von den CorteS der beiden lezten Le¬
gislaturen gewesen ist .

»Das Nämliche findet kn Absicht auf die Minister ,
Staatsräthe , politischen Chefs und andere bei den
Staatssekretariaten angestellte Personen , so wie in Rük «
sicht der Anführer und Offiziere der vormaligen freiwil ,
ligen Nationalmilizen , welchen Se . Maj . für immer
(pars siompre ) den Eintritt in die Hauptstadt und in
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die königl . Residenzen , so wie den Aufenthalt in einem
Rayon von 15 Wegstunden untersagt .

»Der Wille Sr . Maj . ist , daß diese souveraineEnt¬
scheidung nicht auf diejenigen Individuen « »gewendet
werden solle , so seit dem Einmarsch der alliirten Armee
von der provisorischen Junta oder der Regentschaft eine
neue Ernennung oder Konfirmation in der königlichen
Charge erhalten haben , so sie vor dem 7 - März 1820
bekleideten . Obschon auch solche ohne Ausnahme gehal¬
ten sind , sich darüber zu rechtfertigen , baß sie sich in
diesem Falle befinden .

« Gegenwärtiges Dekret soll ohne Verzug den Gene -
ralkapitänen der Provinzen mitzetheilt werden , um zu
Lessen Vollziehung ungesäumt die erforderlichen Masre -
geln zu ergreifen .«

DaS Dekret ist sogleich den Generalkapitäns von Se¬
villa und Granada zugesandt worden , um jeden mögli¬
chen Aufenthalt zu vermeiden . ( I . d . Dcb .)

Die Ekoile versichert , Morillo , Kallesteros , Man »
so und viele andere , die sich unterworfen haben , scyen
in der vorkheilhaften Ausnahme begriffen , welchen die¬
ses Dekret den von der Regentschaft angestellten Perso¬
nen bewilligt .

Mit inniger Rührung hat der König das Betragen
des französ . Heeres gegen sein Volk erfahren / Se . Mi
hat laut bis Absicht geäußert , ihm dadurch ihren Dank
zu beweisen , daß sie die würdigen Anführer desselben
»nitWohlthaten überhäuft . ES scheint beschlossen zu
seyn , mehrere französ . Feldherr « zu spanische» Gran¬
den zu ernennen .

Puerto Santa - Maria , den 1 . Okt . Unsere
Soldaten konnten sich an den erlauchten Gefangenen
nicht satt sehen , in deren Gesichtszügen noch die erdul¬
deten Leiden sich aussprachen . Sie konnten sich kaum
der Thränen enthalten . Nur die Prinzessin Schwester
der Frau Herzogin von Berry schien einer guten Gesnnd -
heit zu genießen . Im Augenblik , als der König daS
Ufer betrat , ftzte so eben General Bordesoult seine Un¬
ternehmung gegen Isla de Leon durch ; man hörte die
Kanonen und ein lebhaftes Kleingewehrseuer . Man ver¬
sichert , erst nach einem ziemlich hitzigen GefeclU scy die¬
ser General mit Gewalt in die Stadt Leon ( San Fer¬
nando ) ^ ingrdrungen , und habe sie besezt. Eine ziem¬
lich beträchtliche Abtheilung der Garden des Königs von
Frankreich und Sr . k. H . Monsieur versieht , nebst den
königl . spanischen Garden , den Dienst bei der Person
Ferdinands VH .

Den 4 . Die Truppen vertheilen sich auf der Straße
nach Madrid , wegen dee Rükkehr des Königs und des
Prinzen Obergenerals . Die königl . Garde landete in
der Bay von Cadir , unter General v . Ambrugeac . Se .
k . H . verläßt am 7 . Cadir mit seinem Heer ; er wird
ungefähr am 2 . Nov . zu Madrid ankommcn , um den
König von Spanien dort zu empfangen , der erst am20 .
Okt . von Sevilla abreiSk . Der Prinz har die Anzahl
feiner Adjutanten um die Hälfte vermindert ; daS Loos
M gegen die HH . v . Vendarpur , Zonttmües , Lecon-

teulr und St . Priest entschieden . In Spanien bleiben
nur vier Divisionen , jede von 5 bis 6000 Mann ; die
erste in Cadir , die zweite zu Madrid , die dritte zuVarcellona , die vierte zu Pampeluna .

Die . blefsirten Spanier vergöttern fast den cdlenHer »
zog von Angouleme . AIS in der ersten Hitze des Ge¬
fechtes , bei' m Sturm der Linien des Trocadero und deS
Forts , die französischen Krieger alles niedermachten ,was ihnen von Feinden vor die Klinge oder das Bajo -
net kam , rief mitten in dem spanischen Kugelregen der
Prinz mit überlauter Stimme seinen Truppen zu : »Seyd
»menschlich ! Seyd doch menschlich , meine Freunde ! «
Nicht die Franzosen haben diese schöne Blume im Sie¬
gerkranze unsres Feldherrn ausbewahrt ; die Spanier
wiederholen diesen Zug so oft sich die Veranlassung , ihn
zu erzählen , giebt . ( I . d . Paris . )

Cadir , den 6 . Okt . Graf v . Bonrmont hat ge¬
stern Abend den Oberbefehl von Cadir übernommen .
Man glaubt , er soll daS ganze Okkupationsheer befeh¬
ligen , im Fall der König von Spanien es für nöthig
fände .

Talavera , den 4 . Okt . Die Brigade Larocke-
Jacquelin ruhte nach einer 4monatlichcn Anstrengung
einige Tage hindurch am Ufer des Tago anS , um so¬
dann den Strom zu passire » , auf Trurillo zu marschi -
ren , und die konstitutionellen Truppen aus Estremadu¬
ra zu vertreiben .

Am 2y . Sept . Nachmittags brachte man dein Gene¬
ral die Nachricht , eben diese konstitutionellen Truppen
machten eine gleichsam offensive Bewegung gegen seine
Position . Er brach sogleich mit einer Avantgarde auf ,rükte noch in der Nacht an den Strom vor , und zog
am folgenden Morgen seine übrigen Truppen an sich .
Der Uebergang ward unverzüglich bewirkt . Der Feind
hielt ein paar Anhöhen nicht , die er anfangs besezr hat ,
te , und bald debouchirten die französ . Truppen in die
weite Ebene , durch welche der Weg nach Trurillo führt .
Zum erstenmale seit dem Beginnen der Feindseligkeiten
erblikte die Brigade den Feind in regelmäßiger Schlacht¬
ordnung aufmarschirt . General Plasenzia hatte 8 schö¬
ne Eskadrons , theilS Kürassier , theils Dragoner , in
der Ebene aufgestellt . Sein rechter Flügel war durch
steile , mit Infanterie dicht besezte Höhen , sein linker
durch einen breiten Graben , und hinter diesem durch ein
starkes Bataillon und 3 Artilleriestücke gedekt.

General Laroche-Jacquelin ließ sich durch diese schein¬
bare Uebermacht nicht schrecken , sondern befahl augen -
bliklich die Attake des rechten Flügels durch den Ob : isten
Lambot , an der Spitze seiner Karabiniers , welcher auch
den Feind , troz einer hartnäckigen Gegenwehr , in sei¬
nen felsigen Schlupfwinkeln von Position zu Position
warf und verfolgte . Sobald dieser tapfere Offizier im
Besiz der nächsten Höhen war , hieben die Obersten Si -
monneau und von Wimpffen , der erste an der Spitze
seines Husarenregimentö , der zweite mit dem 7 . leichten
Kavallerieregimente , mit solcher Entschlossenheit auf di ,
konstitutionelle schwere Kavallerie ein , daß dieselbe, der
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Uebermafft der Waffen ungeachtet, genbthtgt ward ,
uns das Terrain zu überlassen , und auf dem Rükzuge ,
ausser einer Menge von Tobten , Blessirten und Gefan¬
genen auch noch ein Artilleriestük an unS verlor .

Obrist Lambot hatte währenddem den Feind völlig
ausser Reih und Glied gebracht , und die flüchtige Ka¬
vallerie sah sich auf einmal mit der gleichfalls flüchti¬
gen , sich von den Höhen in die Ebene stürzenden In¬
fanterie zu einem ordnungslösen Haufen vermengt , der
noch eine gute Strecke von unserer siegenden Kavallerie
verfolgt ward .

Gen . Laroche Jacquelin gab wahrend dieses heißen
und lebhaften Kampfes feine Befehle mit einer Ruhe und
einem kalten Blute , wie man sie zwar von einem sol¬
chen Manne erwarten durfte , denen aber dennoch Nie¬
mand die schuldige Bewunderung versagen konnte .

( I . d. Deb .)
Saragossa , den 14 . Okt . Nachträglich zu der

telegraphischen Meldung vom 10. Oktober gehört Fol¬
gendes :

» Las ganze Gepäk ist in unsere Hände gefallen .
Vierzig Feinde , worunter zwei Generale , sind rodt auf
dem Schlachtfelds geblieben . 120 Gefangene , unter
ihnen General Eoanste San Miguel , der schwer ver¬
wundet ist , befinden sich in unserer Gewalt . — Am
y . Okt . ward der Feind noch thatigst verfolgt .

(I . d . Par .)
Am e r i k a .
( Brasilien . )

Englische Blätter enthalten Nachrichten aus Rio -
Janeiro bis zum 5 . Aug . Die Minister ( sagt der Cou¬
rier ) scheinen eine Wiedervereinigung Brasiliens mit
Portugal herbeiführen zu wollen ; allein diesem Plane
ist die konstituirende Versammlung entschieden entgegen ,
und auch der Kaiser wird nicht gern einwilligen , seinem
neuen Titel zu entsagen . Indessen scheinen portugiesi¬
sche Emissäre das Land zu bearbeiten , wie dies aus ei¬
ner Proklamation der Junta von Fernamduco vom 22 .
Jul . hervorgeht , worin sie die Einwohner auffordert :
»die vor Gott und den Menschen proklamirte Unab¬
hängigkeit Brasiliens , die nicht das Werk eines vorüber¬
gehenden Mißvergnügens mit einer ephemeren Regierung ,
sondern der Ueberzeugnng eines Volkes von seinen Rechten
ausFreiheit und Unabhängigkeit war , und Brasilien , un¬
ter der Regierung seines Kaisers , und dem Schutze der
von ihm angenommenen Konstitution zudem Range un -
abhängigiger Nationen erhob , mit ihrem Blute zu ver -
thcidigen , und nicht aufdieEinflüsterungen seroilerPor -
tugiesen zu Horen .«

Verschiedenes .
Am y . Oktober wurde die Frau Erbprinzcsstn von

Sachsen -Hildburghauscn glüklich von einer Prinzessin
entbunden .

Auö Ankona wird unterm 22 . Sept . geschrieben :

Aus Ragusa , km östrelch . Königreich Dalmatien , er¬
hält man hier betrübte Nachrichten . Die Hitze war dort
auf öl Grad gestiegen , was ansteckende Krankheiten
und eine noch nie erlebte Dürre zur Folge hakte . Am
26 . August verdunkelte sich plözlich der Himmel , eine
leuchtende Lufkerscheinung stieg über der Stadt auf ,
und verschwand auf dem Meere , begleitet von einem
Erdbeben , das mehrere Häuser niederwarf , wobei einige
Menschen umkamen . Das Meer wich über eine Meile
vom Ufer zurük , und ein Theil des Monte negro stürzte
in das Meer , unglüklicher Weife gerade auf ein mit
Mehl beladenes Schiff , und begrub es in den Wellen .
ES geht auch das Gerücht , es sey in jener Gegend ein
neuer Vulkan entstanden . Das von den Franzosen in
Ragusa erbaute Fort » Napvleonc « ist gleichfalls ein¬
gestürzt .

Der berühmte Musiker Steibelt ist vor kurzem zn
Petersburg gestorben .

Die russ. Gesandten im Auslande haben vom Gra¬
fen Nesftlrode ei » Umlaufschreiben erhalten , das sie den
Höfen , bei denen sie begläubigt 'sind , zuzustellen haben .
Es wird darin gesagt , daß die Reise des Kaisers Alexan¬
ders durchaus keinen politischen Zwek habe , und besten
Zusammenkunft mit dem Kaiser Franz nichts anders
beabsichtige , als die innige Uebereinstimmung , welche
zwischen beiden Monarchen obwalte , von neuem zu be¬
festigen .

Im Vaudevilletheater zn Paris entstand kürzlich ein
entsezlicher Lärm bei Aufführung der I .unternn soursto .
Ein Feuerwächter ( pomjoioi ) war in der Conlisse ein -
geschlasen ; man rief aus der Bühne Feuer ! wie es im
Stücke steht . Er erwacht auf diesen Ruf , glaubt ,
es brenne wirklich , läuft nach dem Wasserbehälter , öff¬
net ihn , und da dieser unglüklicher Weise ganz voll
Wasser ist , werden die Schauspieler und Schauspie¬
lerinnen durchaus eingenaßr . Daß er für seinen un -
zeitigen Eifer einen starken Verweis erhielt , läßt sich
dcnkeir . l

D k e n st n a ch r i ch t e n .

Se . kbnigl . Hoh . der Großherzog haben gnädigst ge¬
ruht , den Domaiumverwalter Beck in St . Georgen ge-
betenermaßcn in Ruhestand zu versetzen.

Die fürstl . leiningensche Präsentation deS Pfarrers
Herbst zu Gerichstetten zur katholischen Pfarrei Riechen
( Amts Eppingen ) , die fürstl , fücstenbergische Präsenta¬
tion des Pfarrers Joseph Keller auf die Pfarrei Han¬
gen vor Waid , und des Priesters Joseph Anton Hirt von
Mößkirch zur erledigten Pfarrei Pfohrcn ( Amts Hü -
fingen im Seekreis ) , die fürstl . salm krauthelmische Prä¬
sentation des Kaplans zu KvnigShofe » , Georg Philipp
Hehn vonKrensheim , zur erledigten Pfarrei Gommers -
dorf ( AmtS Boxberg im Main - und Tauberkrcise ) . und
die grafl . Schenk vonKasteli '

sche Präsentation des Pfar «
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rers Lorenz Donat ReeS zur Pfarrei Gnttenstein haben
die Staatsgenehmi

'
gung erhalten .

Vakant wurden hierdurch :
1 ) die Pfarrei Gerichstetten ( Amts Walldürn ) ;
2 ) die Pfarrei Kirchdorf ( AmtS Villingeny ;
5 ) die Pfarrei Grüningen ( AmtS Villingen ) ;

ferner :
durch den Tod des Pfarrers Crecelius die evangel .

Pfarrei Buggingen ( AmtS Müllheim ) .
Auch soll das seit vielen Jahren vakante Stadtkapla »

neibenefizinm zu Stühlingeu wieder besezt werden .

A . Wich mann , Redakteur .

Auszug auS den Karlsruher Witteruags ,
bevbachtungen .

ly . Okr . Barometer . Therm . Hygr . Wind .
M . 27 Z . ö,3L . 3,4 G . 62 G . SO .
M . 2 ; 27 Z . ö,ö ö. 12,7 G . 55 G . SO .
N . y ; 27 Z . y,tL . 6 yG . 63 G . SO .

Klar — zerstreutes leichtes Gewölk
Abend .

— halbtrüber

Theater - Anzeige .
Dienstag , ds » 2i . Okt . : Das Testament des On¬

kels / Schauspiel in 5 Akten . Hierauf : Zwei
Worte , oder : Die Nacht im Walde , Singspiel
in 1 Akt ; Musik von d '

Alayrac .

Literarische Anzeige .

Jugendfreuden
i n

Liedern mit Melodien
und

einer Begleitung des Klaviers oder Fortepiano
von

N . C . G . Hering .
Is U . 2 s Heft .

Leipzig , bei Gerhard Fleischer .
Preis 2 fl . 24 kr.

Eine Sammlung fröhlicher Lieder , in ihrem Inhalte
wie in ihren gefälligen Melodien für das junge Gemülh
ansprechend , wird Eltern und Erziehern gewiß sehr will¬
kommen seyn . Der Verfasser hat bei diesen Gesängen so¬
wohl aus die Jugend überhaupt , als auch auf jedes Ge¬
schlecht besonders Rüksicht genommen , und die Mannig¬
faltigkeit des Inhalts wird im jugendlichen Leben Veran¬
lassung genug g ' ben , Frohsinn zu w - cken , zu beleben und

zu erhöhen . Ueberbies hat der Verfasser selbst über dm
Awek und die Einrichtug dieser Liedersammlung in der Vor¬
rede sich näher erklärt .

( Au haben in der D . R . Marx '
schen Buchhandlung

in Karlsruhe . )

Anzeige .
Bei Braun in Karlsruhe ist so eben angekommen :

Hutter , Fr . , die Wahl Jnnocentius Hl . zum Papst , und
seine darauf gehaltene Rede . br . 18 kr.

Abriß des Lebens und Leidens Seiner Heiligkeit Papst
Pius VH . Mit seinem Bildniß . br. 18 kr.

Bildniß Seiner Heiligkeit des Papst Pius VH . 12 kr .

Karlsruhe . ( Kalesche zu verkaufen . ss Es ist
eine neue ganz morderne Kalesche zu verkaufen . Wo , sagt das
Zeitung - Komptoir .

Verkauf .
amerikanischer Tabaksblätter .

Unterzeichneter Maaren - Sensal , zu Straßburg , hat die
Ehre hiermit anzuzeigen , daß er am 27 . laufenden Monats
Oktober , Morgens um g Uhr , bei Hrn . Johann Friedrich
Müller zu Kehl , wo einstweilen die Muster cingesehen wer¬
den können , zum öffentlichen Verkauf , mittelst Versteigerung ,
von 365 Fässern amerikanischen Blättertabaks , bester Gattun¬
gen , unter nachstehenden Bedingungen schreiten werde :

1 ) Besagter Verkauf wird iu Loosen von 10 Fässern , jedes
ohngefähr i 3 bis » Z Zentner wiegend , nach vorliegenden , un¬
mittelbar nach dem Verkauf zu versiegelnden Mustern , bewerk¬
stelligt werden .

2) Der Steigerungspreis , versteht sich für die Waare im
Hafen von Bordeaux genommen , von wo aus der Versand , nach
Anleitung des Käufers und auf dessen Kosten , vorgcnommen
wird ; an den anzugcbenden Bestimmungsorten angelangt , wird
die Waare , von dem Käufer « » erkannt , auf nachstehenden Fuß
bezahlt und bezogen.

5 ) Im Fall cintretendcr Schwierigkeiten wegen der Beschaf¬
fenheit , werden rechtliche Abschätzer, der eine von dem Käufer ,
der andere von dem Verkäufer , der dritte aber , wenn diese bei¬
den sich nicht vereinige » können , von ihnen selbsternannt , und
durch sie bestimmt , dH und welche Vergütung vem Steigerer
wegen geringerer Beschaffenheit oder Schadhaftigkeit der Waare ,
mit dem Muster verglichen , aus den Derstcigcrungsprcis zu lei¬
sten seye .

4 ) Die Zahlung wird bei der auf obigen Fuß festgeseztcn
Beziehung der Waare , entweder in drei Monatbricfen aus
Frankfurt a . M . al pari , oder auch in Briefen auf Paris ,
im vcrhältnißmüßigen Kurs , beide, zur Zufriedenheit des Käu¬
fers , oder endlich in Reichswährung , unter Abzug von zwei
Prozent für Sconto , geleistet .

5) Zu den Verkaufsunkostcn habe» die Käufer , ausser ei¬
nem halben Prozent für Sensarie , nichts beizurragen .

Iwekmäßig eingczogcne Erkundigungen setze » den Verkäu¬
fer in den Stand , den Käufern sehr billige Uebcrnahmsvor -
schläge für den Transport der Waare nach den jeweiligen Be¬
stimmungsorten zu machen.

Straßburg , den iS . Oktober 162; .
I , G . Äö derer , Maaren - Sensal .

Verleger und Drucker r PH . Mack lote
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